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Tourenberichte
Aufstieg über den schmalen Grosgrat zum Nüenchomm.

Bild: MargriiVßlkmer.
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Tourenberichte

Unerwartetes Gipfelgeschenk
Alpine Wanderung aufden Nüenchamm (1904 m) am 21. September 2024

Wer hat jemals auf dem Gipfel ein persönliches

Begrüssungsplakat angetroffen?
Kommt nie vor, ausgenommen am 21.

September, als unsere Tourengruppe den Gipfel

des Nüenchamms erreichte. Bevor wir die

schöne Rundsicht wahrnehmen konnten, fiel

unser Blick auf einen Wegweiser. Auf rosa

Papier war in Handschrift zu lesen: «^lich
Willkommen im GLARNERLAND, SAC Bern».

Grosses Staunen und Fragen. Am Fusse des

Wegweisers von einem Tuch verdeckt: eine

Willkommensgruss. Bild: Daniel Keller.

Glarner Pastete, Glarner Berggeist,Trinkgläser,

Ziger-Schmelzkäse und genau neun

Multivitamingetränke für unsere 9er-Grup-

pe. Das Rätsel war bald gelöst: Es konnte

nur Johanna Tinner, ehemaliges Mitglied der

Sektion Bern, nach Umzug Mitglied der

Sektion Tödi, und Freundin von Margrit
Volkmer dahinterstecken. Sie hatte sich bei

Margrit nach der Anzahl derTeilnehmenden

erkundigt. Mit einer enormen sportlichen

Leistung hatte sie die Gaben hinaufgetragen
und war umgehend wieder zu ihrer Familie

zurückgekehrt. Die Glarner Pastete war ein

himmlischer Genuss, mit dem Glarner Berggeist

und den Mehrweggläsern haben wir

auf das Glarnerland und Johanna angestos-

sen. Ein unvergessliches, berührendes

Gipfelerlebnis. MERCI, Johanna.

Der Nüenchamm bietet eine schöne Sicht

auf die Linthebene, den Walensee und das

nördliche Glarnerland. Die Überschreitung

vom Naturfreundehaus Fronalp über den

Leiststock zum Nüenchamm ist eine

aussichtsreiche T4-Wanderung. Herausforderungen

sind steile, mit Ketten gesicherte

Aufstiege und ein schmaler Grasgrat, der

Mut und Trittsicherheit verlangt. Danach

folgt der T3-Abstieg zur Kerenzerberg-Bahn

mit Talfahrt nach Filzbach.

Tourenleitung: Daniel Keller

Bericht: Susanne und Daniel Keller

Teilnehmende: Ruth Hänni, Christine

Heggendorn, Ruth Hofer, Susanne

Keller, Barbara Tobler, Claudia Steffen,

Margrit Volkmer, Christine Widmer

Glarner Pastete. Bild: Daniel Keller.

4Habergschwänd-\

Habergschwänd F

Gruppenfoto. Bild: Daniel Keller.
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Tourenberichte

Wanderung zum Thema Biodiversität
und Gäggersteg 1635 m

Exkursion in Zusammenarbeit mit dem Ressort Umwelt, 29./30. Juni 2024

Tourenleitung: Moritz Vollenweider

Experte für Biodiversität: Andreas

Brütsch

Tourenbericht: Ulrike Michiels, Ressort

Umwelt Sektion Bern SAC

fS RECYCLED

\f Papier aus

TT^r"1 Recyclingmaterial

www.fsc.org FSC® C023093

Auch in landwirtschaftlich genutzten Gebieten lässt sich Biodiversität erklären.

Impressum
Bern, Nr. 4-2024, 102. Jahrgang,
Erscheint 4-mal jährlich
Verantwortliche Redaktorin:
Sabine Schumacher

Zustellung an alle Sektionsmitglieder
ISSN-Nummer: 1662-6761

Redaktion
Text- und Bildbeiträge an Sektion Bern SAC

Brunngasse 36, 3011 Bern

redaktion@sac-bern.ch

Layout, Gestaltung, Druck, Versand
rubmedia AG, Postfach, 3001 Bern
Tel. 031 380 14 80
E-Mail: info@rubmedia.ch

Inseratenannahme
rubmedia AG, Postfach, 3001 Bern

Elsbeth Graber, Tel. 031 380 13 23

E-Mail: zeitschriftenverlag@rubmedia.ch

Adressänderungen, Eintritte/Austritte,
Todesfälle an: Klaus Rapp, Mitgliederdienst,
Brunngasse 36, 3011 Bern

Tel. 079 345 29 20, mitglieder@sac-bern.ch
oder via Website: www.sac-bern.ch

Nr. 1-2025
Erscheinungsdatum: 12. Februar 2025
Redaktionsschluss: 10. Januar 2025
Redaktion: Irene Rietmann, Tel. 079 292 58 73

Neophyten sind Pflanzen aus anderen Kontinenten, die nicht in unser Ökosystem eingepasst sind und einheimische

Arten verdrängen. Endemische Insekten können auf ihnen nicht überleben, wodurch die Balance des Ökosystems

durcheinandergerät. Deshalb müssen Neophyten entfernt werden. Bei dem auf unserer Wanderung entdeckten

Einjährigen Berufkraut haben wir damit gleich begonnen.

Papier: Rebello FSC® - Recycling, matt
100% Altpapier, Blauer Engel

Was ist Biodiversität?
Biodiversität ist die Vielfalt des Lebens. Sie

bildet die Lebensgrundlage für das menschliche

Wohlergehen. Sie umfasst drei Bereiche:

- Vielfalt der Ökosysteme (Lebensräume wie

Wasser, Wald, alpiner Raum),

-Vielfalt der Arten (Tiere, Pflanzen, Pilze,

Mikroorganismen),

- Vielfalt der Gene (Rassen oder Sorten von

wildlebenden und genutzten Arten).

Was stört die Biodiversität?
Durch die massiven Eingriffe in die Natur

beeinträchtigt der Mensch die Grundlagen

der Artenvielfalt. Viele Lebensräume wurden

zerschnitten, reduziert oder ganz zerstört.

Warum ist Biodiversität so wichtig?
Biodiversität ist eine Voraussetzung für die

evolutionäre Anpassung der Arten bei sich

verändernden Umweltbedingungen. Dies

sichert ihr Überleben und letztendlich auch

das des Menschen.

(Textausschnitte aus der Broschüre

«Biodiversität und Lebensräume» vom LANAT, 2010)

An abgeholzten Bäumen lässt sich die Funktion des

Waldes gut erkennen. Insbesondere während der

Zerfallsphase ist die Biodiversität sowohl der Fauna als

auch der Pilze ausgesprochen hoch.
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ENTDECKE DIE NEUE
MAMMUT KOLLEKTION

Haldenweg 1

3510 Konolfingen
Tel. 031 791 06 53

info@bergerschuhe.ch
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Profitiere von der Mehrwertsteuerrückerstattung

Black Diamond patagCMlia
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